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FINANCIAL AND COMMERCIAL NEWS
FROM SWITZERLAND.

The directors of the Swiss Federal Railways
have had their construction and extension pro-
gramme for 1926 under consideration, and report
that about 28 million francs will be required.
The engineering firm of Brown Boveri will receive
contracts for the supply of twenty steam and six
electric locomotives, Oerlikon will supply twenty-
six steam locomotives, and the Ateliers de Con-
struction Secheron, two. The last-named company
will also have the order for the electric equipment
of further rolling stock. Considerable orders are
also being placed for carriages. It is expected
that a new loan of 50 million francs will be raised
in the course of 1926 to provide funds for the
completion of this programme and for the further
development to the scheme of electrification.

The Canton of Basle (City) has just issued a

new loan of Frs. 8,000,000 to provide funds
for the repayment of a portion of the 4o'o
loan of 1910 and to redeem 7o/o Treasury
Bonds to the amount of Frs. 4,521,000 which
fall due in the middle of March next. The new
loan is of the 5"/o type and was offered at par.
Subscriptions came in so readily that the entire
issue was taken up promptly and the lists had
to be closed on the same day.

The Bank in Zofingen is always one of the
first of the banks in Switzerland to make public
its accounts for the year. The net profit of this
institution for 1925 amounted to Frs. 572,064, as
compared with Frs. 570,497 in 1924, and the divi-
dend of 7<>'o is being repeated on the share capitals
of Frs. 7,000,000.

The accounts for the year ended 30th of June,
1925, which have just recently been published,
show that the Bank für Orientalische Eisenbahnen
in Zurich has not improved its position. The
transport concerns in Asia Minor, with which the
bank is connected, are still in the hands of the
Turkish Government, and are unable to pay their
bond interest, still less their dividends. The profit
and loss account shows a loss of Frs. 7,920,000 on
the year, as compared with Frs. 7,910,000 a year
before.

The A.G. der Schweizerischen Milchproduzenten
in Brugg shows a net profit of Frs. 295,000, and
is distributing a dividend of 6o/e on its share
capital of Frs. 5,000,000, of which one and a

quarter million francs remains unpaid.
Swiss business men and others resident in this

country, or having constant connection with Great
Britain or wee-wersa, will greet with interest and
approval the publication by the Oxford University
Press of a translation of the Swiss Civil Code,
prepared by Miss Joy Williams. Miss Williams
holds the distinguished position of being the first
woman to be called to the English bar, and has
devoted many years to the perfection of the trans-
lation which has now made its appearance.

QUOTATIONS from the SWISS

Bonds.

Confederation 3°/'» 1903
5% 1917, VIII Mob. Ln

Fédérai Railways 31% A—K
1924IY Elect. Ln.

STOCK EXCHANGES
Jan. 12 Jan. 19

8040 80.60
101.50 100.25
83.15 83.47

101.62 102.00

Shakes. Nom. Jan. 12 Jan. 19

Frs. Frs. Frs.
Swiss Bank Corporation 500 721 723
Crédit Suisse 500 790 795
Union de Banques Suisses...
Société pour l'Industrie Chimique

500 620 620
1000 1902 1927

Fabrique Chimique ci-dev. Sandoz 1000 3315 3400
Soc. Ind. pour la Schappe 1000 3385 3397
S A. Brown Boveri 350 402 400
C. F. Bally 1000 1199 1235
Nestlé & Anglo-Swiss Cond.Mk. Co. 200 323 316
Entreprises Sulzer S.A. 1000 976 973
Comp, de Navia'n sur le Lac Léman 500 555 555
Linoleum A.G-. Giubiasco 100 82 86
Maschinenfabrik Oerlikon... 500 686 687

EIDGENOSSISCHE GLOSSEN.

UarzofZfer NArozzz.

Auch wir kennen das Sprichwort " Selber essen
macht fett " nicht mehr. Der Triumph der Gegen-
wart heisst Export. Nach dem Käse ist bei uns
auch der elektrische Strom an die Reihe gekom-
men. Die Gittermaste der Fernleitungen sind dem-
nächst unsere grössten Monumentalbauten. Unsere
Kindeskirider werden uns sicherlich dankbar sein
dafür. Vielleicht auch nicht. Vielleicht werden
sie den Kopf schütteln, wenn sie lesen, was in
unserer Zeit geschrieben worden ist im Süden und
im Westen und auch im Nordosten über die Not-
wendigkeit, Wirtschaftlichkeit und patriotische
Mission des Stromexportes. Wenn auch heute schon
einer der begeistertsten Verfechter des " ungc-
hemmten " Stromexportes, Ratsschreiber Dr. Trümpy
von Glarus, in seiner im letzten Herbst erschie-
nenen Broschüre über die "Ausfuhr elektrischer
Energie " die Bemerkung nicht unterdrücken kann,
class das Ausland übrigens nicht so begierig sei
nach unserer Energie, und dass wir froh sein
könnten, wenn cler Absatz im Nachbarlande ge-
linge.

Es scheint, dass wir kaum dazu kommen, froh
zu sein. Es miisste ja auch mit seltsamen Dingen
zugehen, wenn der Trieb unserer Nachbarländer
nach wirtschaftlicher Verselbständigung nur im-

serm Strome gegenüber eine Ausnahme machte.
Die erste Bedrohung und Erschwerung wird jetzt
aus Italien gemeldet. Es sind Zollansätze auf
elektrischen Strom geplant, die bei ihrer Verwirk-
lichung gewisse Fernleitungen überflüssig machen
dürften. Wir werden dann jenen elektrischen
Strom wohl oder übel für uns behalten, ja sogar,
was vielen Eidgenossen als das Allerschlimmste
und Allerschwerste erscheint, selber verwenden
müssen. Wir haben also einen gewissen Grund,
den Italienern dankbar zu sein. Denn sie werden
uns dergestalt zwingen (wer nicht freiwillig will,
der muss eben gezwungen werden), mit dieser elek-
trischen Kraft endlich selber etwas anzufangen,
das heisst, unser Brot selber zu essen. Das braucht
uns wahrhaftig nicht zu schrecken, wenn es sich
bei dieser Gelegenheit nicht herausstellen sollte
(was man bisweilen fürchtet), dass wir im letzten
Jahrzehnt nicht nur elektrische Energie, sondern
unsere Energie überhaupt — exportiert haben

Doch hier gleich ein Trost: Im Kanton Schaff-
hausen gibt es immer noch Leute, die vor lauter
Welthandel nicht den eigenen Boden, vor lauter
Wein nicht das Wasser vergessen. Grosse Bewässe-
rungsanlagen sind geplant. Da ist einmal die Kon-
servenfabrik Hallau, die am Hallauerberg eine An-
läge erstellen will, die dreissig Hektaren bewässern
kann. Man hat nämlich ausgerechnet, dass in
einem trockenen Sommer der Minderertrag der Bee-
renernte so viel tausend Franken beträgt, class es
sich wahrhaftig lohnt, eine Bewässerungsanlage zu
schaffen, die durch zwei trockene Sommer amorti-
siert wird, obwohl sie 200,000 Franken kostet.
Gleichzeitig beschäftigt sich die Landwirtschafts-
direktion mit einem Projekte, clas dem Siedlungs-
gebiet auf dem Randen zugute kommen soll. Auf
der Hochebene Wassermangel, im Tale ein reicher
Grundwasserstrom, das sind die Voraussetzungen,
auf denen das Projekt aufbaut. Billiger Nacht-
ström wird das Wasser in die Flöhe pumpen, das
Tal bewässert derart den Berg, und fünfzig Höfe
spüren den Segen.

So hätten wir wieder einmal einen Beweis da-
für, dass wir in cler Schweiz immer noch genug
zu tun haben—und zwar in lohnender Weise—wenn
wir nicht selber die Hände vor die Augen halten.

In einer gutgeführten, wohlangesehenen mittel-
schweizerischen Landzeitung ist kürzlich mit Befrie-
digung davon Notiz genommen worden (den Zeige-
finger bedeutungsvoll erhoben), dass der Schlosser-
meisterverband von Dresden einstimmig beschlos-
seil habe, keine Lehrlinge mehr einzustellen, die
keiner kirchlichen Richtung angehören. Denn wer
ohne Religion sei, von dem sei Ehrlichkeit nicht
zu erwarten, und nicht unterscheiden könne cler
zwischen Mein und Dein.

Die Zeitung nennt diesen Beschluss ein erfreu-
liches Zeichen. Ich kann nichts Erfreuliches daran
finden, und noch weniger erfreulich wäre es, wenn
dieser Geist des selbstgerechten Pharisäers, cler auf
die " kirchliche Richtung " sieht Und nicht auf clas

Wesen, bei uns wieder Mode würde. Ehrlichkeit
hat es schon bei unsern heidnischen Vorvätern ge-
geben, und es wäre eine Verunglimpfung des

Christentums, den Schutz des Eigentums zu seinen
wichtigsten Tugenden zu rechnen. Nicht umsonst
haben die grössten Christen — alles weggegeben
Doch sie waren natürlich auch nicht Schlosser-
meister in Dresden.

GeYcAzc/zzJ/zPÄffz Pa/z-/oi(zrwzzj.

Glücklicherweise werden wir bald wieder Ge-
legenheit haben, ein Fest zu feiern, clas Gesicht
nach rückwärts gewendet. Bald werden es 450
Jahre her sein, dass die Schlacht bei Murten ge-
schlagen worden ist. Erwünschter Anlass für die
Patrioten, die sich sonst im Alltag umsonst nach
einer_ Möglichkeit cler Betätigung umschauen. Doch
schon droht Konflikt. Es gibt Waadtländer, die
immer noch nicht vergessen haben, dass damals
nicht nur Karl der Kühne, sondern auch eine Mann-
Schaft von tausend Waadtländern von den Eid-
genossen geschlagen worden ist. Also: keine Be-
teiligung der Waadtländer, Schande über Charles
Gos, der zur Fahrt nach Murten auffordert, weil
damals deutsche und romanische Schw eiz " in Ver-
'Bindung " getreten seien.

Es wird wohl am besten sein, wenn wir uns
nicht auf den Schlachtfeldern suchen. Es fehlt
nicht an Gelegenheiten, Tag um Tag, unsere Einig-
keit durch irgend eine kleine Tat zu beweisen,
wenn es uns darum zu tun ist, sie zu beweisen.
Und es ist wichtiger, dass auch wir irgend einen
Karl den Kühnen besiegen und irgend eine Schlacht
gewinnen, mag sie auch nicht so gross sein wie
die bei Murten, als dass wir das feiern, was vor
bald einem halben Jahrtausend getan worden ist—
ohne uns

(Ea/zT .I/oe«7/7m /« "A'a/.-Zigv")

LES INCIDENTS FASCISTES DE BALE.

Il s'agit de trois cas.
Dans le premier, un commis italien, employé

aux travaux du port de Bâle et chargé de paver
la quinzaine, arbora une cocarde fasciste et fut
molesté par des ouvriers italiens. Il en avisa le
Département de police, qui refusa de lui accorder
une protection policière spéciale. Une intervention
eût obligé le département, à trancher préalablement
la question de la légitimité du port de l'insigne
fasciste en Suisse.

Dans le second cas, une société italienne, le
Uzzro/o y?7o(7/-a»zzzza7zPo //zzrora Basz'Ze«, organisa, en
août, une représentation " au bénéfice des victimes
de la révolution fasciste." Le consul d'Italie, esti-
mant offensante cette phrase de l'annone, demanda
l'interdiction de la représentation. Le Département
de police s'y refusa, aucun souverain n'étant offensé

par ce texte. Une seconde requête du consul,
arguant que la représentation pourrait donner lieu
à des troubles, fut également repoussée, le départe-
ment estimant que, la représentation n'étant pas
interdite, il était au contraire de son devoir de
'veiller à œ qu'elle pût avoir lieu sans être troublée.

Dans le troisième cas, il s'agit d'un restaurateur
italien du Petit-Baie, qui, comme réclame, avait
arboré un drapeau (qui n'était pas aux couleurs
nationales), sur lequel un ZwzzèzVzo mangeait des
macaronis avec la fourchette cl'Adam. Y voyant
un outrage pour l'Italie, le consul ordonna au
restaurateur d'enlever son drapeau ou du moins de
munir le &azzzèzzzo d'une fourchette moderne. Sur
son refus, il le menaça de lui faire retirer son
passeport. Mais lorsqu'il réclama la pièce au Dé-
partement de police, celui-ci refusa de la lui livrer.
Le 2 septembre, le consul avisa que, le restaura-
teur ne possédant pas de certificat de nationalité
italienne, le consulat déclarait nui son passeport.
Le Département de police estima que, la durée de
validité du passeport n'étant pas expirée, l'inter-
prétation du consul était erronée.

Un journaliste fasciste de Bâle, le Dr. Sacerdote,
correspondant du " Popolo d'Italia," cité à compa-
raître, s'y refusa d'abord, et à l'audience protesta
avec véhémence, en frappant du poing sur la table,
contre l'interrogatoire auquel on le soumettait. Il

n • C * 20 Palmeira Avenue,i CnSlOn olllSSe westcliff-on-sea.
Highly recommended. Every comfort. Continental cuisine.

Billiards. Sea front.
PÄOW0 : Southend-on-Sea 1132 Proprium: Mrs. Albrecht-Meneghelli

"TIGER" BRAND
SWISS PETIT GRUYÈRE GREESE

Manufactured by Roethlisberger & Fils,
Langnau, Emmental, Switzerland.

In boxes of lb. nett weight, 6 sections in each (or whole cake)

"Tiger" Brand Gruyère Cheese has a world-wide
reputation based on Mm-aryiz/fir high quality.

'Tiger" Brand keeps in perfect condition, it is the ideal cheese for the
household: most economical in wo wwste. orfuMrZm, makes delicious
Sandwiches. £/«. containing six boxes of "Tiger" Brand
Petit Gruyère, will be appreciated as o at any time

of the year.
To be obtained from all leading Stores, Grocers and Provision Merchants

Sole Importer for the United Kingdom;
A. FRIGK, l, Beechcroft Avenue, Golders Green, London.

Telegrams: Bisrusk. London. Telephone:Speedwell 3142.

Tell your English Friends
to visit

Switzerland
and to buy their TicKets

from
The Swiss Federal Railways,
Carlton House, lib, Regent St., S.W.I.
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fut alors vertement remis à l'ordre par les détec-
tives qui le questionnaient.

C'est à la suite de ces faits que le consul ports
plainte au Conseil d'Etat contre le chef du Dépar-
tement de police. Le Conseil d'Etat, comme on le
sait, couvrit son mandataire et transmit le dossier
de l'affaire au Département politique fédéral. De
son côté, M. Tamburini s'en est allé à Rome en
référer à ses supérieurs hiérarchiques.

La révélation des agissements du consul Tarn-
burini a produit une assez forte émotion sur la
population de Bâle, qui les ignorait jusqu'à ce jour.
Elle condamne unanimement la susceptibilité exa-
gérée du représentant italien et l'immixtion de

l'esprit de parti dans l'exercice de ses fonctions
diplomatiques. Elle approuve l'attitude ferme du
gouvernement et attend qu'il persévère dans sa

ligne de conduite. Le journaliste Ugo Sacerdote
a déclaré que, depuis la fin de décembre, il n'est
plus le chef du " fascio " bâlois, dirigé actuellement
par le vice-consul italien, et qu'il a agi spontané-
ment et non sur l'ordre des autorités.

r/e GV«éw.)

PERSONAL.

Mr. George Forrer, of 14, Mundania Road,
S.E.22, celebrated his 83rd birthday last Tuesday.
Jan. 19th, in the best of health. Very few of
the present members of the Swiss Colony will
remember that Mr. Forrer acted for many years
as Swiss Vice-Consul in London prior to the créa-
tion of a Swiss Legation for Great Britain. He
has been a leading member, for the last 30 years,
of the Swiss Benevolent Society—of which he is
an hon. vice-president—and still attends frequently
the meetings at 79, Endel! Street, W.C.2.

SUBSCRIPTIONS RECEIVED.
./icwre m pamiMßses (tewotes M* number- 0/ Me isswe on wi/itefr. Me

swfrscnpftow arpim. >

Mrs. Th. Schaerer (274), P. D'Alessandri (276), M.
Gerig (276), M. F. Corbaz (278), Kurt Isler ,'25S),
C. Buhrer (254), A. J. Keller (280), E. Ludin (254),
Nouv. Soc. Helv. (254), R. Weist (254), J. Brunner
(281), P. Crameri (281), Chas. Strubin (281), L.
de Wyttenbach (255), C. A. Bieri (282), Mrs. M.
Sigerist (282), P. Duerst (257), A. E. Meyer (283),
G. F. Rohner (283), A. Schmid (336).

CHARLES J. MOTTU t
La Colonie suisse de Londres est "dou-

loureusement frappée par la mort subite
d'un -de ses ' plus a.neL.-s»- membres:-.
Charles J. Mottu vient de mourir la
semaine dernière, et, à la suite d'un
tragique concours de circonstances, le jour
même où il célébrait son soixante-dix-
neuvième anniversaire. Né à Genève en
1847, il fréquenta le Collège de cette ville,
et vint comme jeune homme à Londres,
où il avait du reste passé plusieurs années
de son enfance, son père s'occupant d'hor-
logerie dans la Cité. Charles Mottu fit sa

carrière dans la banque, principalement au
siège de Londres de la Société Générale,
sous la direction de Monsieur Collation.
Lorsque ce dernier quitta est établissement,
ce fut Charles Mottu qui prit sa succession
comme directeur.

Il quitta la Société Générale vers 1895

pour aller à l'Anglo-Foreign Banking Cor-
poration, à la direction de laquelle il par-
ticipa jusqu'en Décembre 1913, moment où

il se retira des affaires, alors que cette
institution s'intitulait déjà Banque Belge
pour l'Etranger.

Charles Mottu, grâce à son éducation
partielle dans les milieux anglais, pouvait
passer avec facilité pour un sujet de ce

pays, mais il était resté très suisse, s'in-
téressant à plusieurs institutions, de notre
Colonie, était membre du City Swiss Olub,
et aimait à se retrouver dans la compagnie
de ses compatriotes.

Il était amateur de sports, jouait très
bien du tennis et était adepte fervent du
" footing " où il excellait. Chacun se sou-
vient de ses trois brillantes victoires con-
sécutives à la course des Vétérans aux
Sports Suisses, où il gagna définitivement
la Coupe Challenge de ce concours, gra-
cieusement offerte par notre Ministre,
Monsieur Paravicini.

Il fit du service militaire en Suisse et

participa à l'occupation du Jura pendant
la guerre de 1870-71.

Très gai de caractère, d'un abord facile
et aimable, il était aimé de tous ceux,
qui avaient le privilège de le connaître.

Avec lui disparaît un nom respecté et
aimé, et intimement associé à cette pha-
lange d'amis, qui nous ont quitté, et dont
la Colonie Suisse a le droit d'être fier,
Ed. Roehrich, G. Dimier, F. Lacroix et
Ch. Jacottet.

Nos condoléances les plus sincères vont
à sa veuve et à ses filles dans le deuil
si cruel qui vient de les frapper.

T.

CORRESPONDENCE.
77t£ is wo£ m-powsi'frte /or Me opiwiows siwrnsd fr?/ Corres-

jxwitewte and canno£ pnfr/tefr. anoni/mons arfictes. wnZm occompo/iit(i
fry Me writer's warns awtZ address, as suidswcs 0/ yood /aiM.

To the Editor of TVze' S»m Oèserener.

"AN ANOMALY OF SWISS LAW."
Sjir,—As a regular reader of TAe SWss

I am glad to see that the " rights " so much dis-
cussed at the present day of Swiss emigrants going
" home " has at last reached the columns of your
paper. I admire very much the sentiments in your
Correspondence column, entitled " An Anomaly of
Swiss Law," and I think all readers of your paper
and everyone " affected " owe very much to Mr.
G. Cusi for so well putting forward their griev-
ance. I hope it will be the means of the emigrants
getting to the bottom of their grievance and even-
tiially getting the " right " whicli is their due
and for which they have paid.

If a Swiss is just a patriot when paying his
contributions, or is bound, as at present, to reside
in his town for three months, I rather fear that
this will discourage the patriotic feeling in the
coming generation.

Whilst serving my " corso di Repitigione " I
happened to be in Semione one Sunday, when
elections were taking place and I overheard a
discussion between two emigrants about this par-
ticular grievance, and a heated argument took place.
One wanted to know what he was paying taxes
for. Another remark, which I considered very
much to the point, was that if those affected
would only unite and take their grievance to the
right quarter, they would no doubt be granted
this right, as, in the speaker's opinion, it was
more or less due to political differences that this
law existed.

As far as I can see, the old emigrants of to-day
are more or less carried to their native villages
by paternal feelings, but I doubt very much, unless
conditions are improved, so as to afford the emi-
grant his due, whether this feeling will exist in
the rising generation.

I have no doubt that, if this grievance were
ventilated in the proper quarter, it would receive
favourable and sympathetic consideration and • at
the same time very much improve the " feelings "
of the home-going emigrant, who is at present in
a somewhat disgruntled frame of mind.

Thanking Mr. Cusi and 77/e
for sU aiding the cause, and assuring you of loyal
support from the " South Coast " in any way with
reference to this right, which is a privilege given
to every -citizen, and wishing the Council of the
N.S.H. every success,, ^Yours faithfully,

Albertolli, junr.
Portsmouth, 17th January, 1926.

PUBLICATIONS
of the " Verein für Verbreitung Guter Schriften "

and " Lectures Populaires."

No. 136. Jakob Rümmelis schwere Wahl,
von F. G. Birnstiel 4d.

No. 137. Das Abenteuer im Wald,
von I. C. Fleer 4d.

No. 144. Ein Verdingkind,
von Konrad Rüg 4d.

No. 145. Der Sohn,
von Ida Frohnmeyer 5d.

No. 137 (BE). Erinnerungen einer Grossmutter
an ihre Tugend- und Dienstjahre,

von E- B 5d.
No. 146. Porzellanpeter,

von Anders Pleyster 5d.
No. 138. Die Verlobung in St. Domingo,

von Heinrich von Kleist 5d.
No. 139. Der Schuss von der Kanzel

von C. F. Meyer öd.
No. 138 (|BE). Das Amulett,

von C. F. Meyer 6d.
No. 139 (BE). Die Frühglocke—Das Ehe-Examen,

von Adolf Schmitthenner 5d.
No. 147. Josepha—Stephan,

von Johannes Jegerlehner öd.
No. 140. Balmbergfriedli

von Josef Reinhart 5d.
Serie 1/1. Sous la Terreur,

par A. de Vigny 1/-
Serie 1/2. La Femme en Gris,

par FI. Sudermann 1/-
Serie 1/3. L'Incendie,

par Edouard Rod 1/-
Serie 1/4. La Tulipe Noire,

par Alex. Dumas 1/-
Serie l/ö. Jeunesse de Jean Jacques Rousseau

(Extraits des Confessions) 1/-
Serie 2/2. Contes Extraordinaires,

par Edgar Poë 6d.
Serie 2/3. Un Véritable Amour,

par Masson-Forestier 6d.
Serie 2/4. La Boutique de l'Ancien,

par L. Favre 6d.
Serie 2/5. Souvenirs de Captivité et d'Evasion,

par Robert d'Harcourt 6d.

Prices include postage ; in ordering, simply state
number or series, remitting respective amount (pre-
ferably in fd. stamps) to Publishers, TAe Szotm
DAterszer, 23, Leonard Street, E.C.2.

SWISS BANK CORPORATION.

99, GRESHAM STREET, E.C.2.

and 11c, REGENT STREET, S.W. 1.

By arrangement with the Swiss
Postal Authorities, TRAVELLERS'
CHEQUES, which can be cashed

at any Post Office in Switzerland,
are obtainable at the Offices of

the Bank.

The WEST END BRANCH
open Savings Bank Accounts on
which interest will be credited
at 3i per cent, until further notice.

Telephone Numbers :

MUSEUM 4302 (Fis-ttors)
MUSEUM 7055 (O^tc)
Telegrams : SOUFFLE

WESDO, LONDON

"Ben faranno i Pagani.''
Parcraterio C. xtevDante
"Venir se ne dee giû
tra' miei Meschini. "
Dante. 7n/<?rno. C. xanni.

EE £sfa£//s/ieJ oner 50 Years.

I PAGANI'S
1 RESTAURANT
1 GREAT PORTLAND ST.. LONDON. W.I.

LINDA MESCHINI ,|
ARTHUR MESCHINI j

Sole Proprietors.

CITY SWISS CLUB.
Messieurs les membres sont avisés que la

prochaine
Assemblée Mensuelle

aura lieu le MARDI, 2 FEVRIER au
Restaurant PAGANI, 42, Gt. Portland Street, W.l
et sera précédée d'un souper à 7 h. (prix 5/6).

Pour faciliter les arrangements, le Comité re-
commande aux participants de s'annoncer au plus
tôt à M. P. F. Boehringer. 23, Leonard St. E.C. 2.
(Téléphone: Clerkenwell 9 59 5).

Ordre du Jour :

Procès-verbal. i Démissions.
Admissions. Divers.

2>ivîne Services.

EGLISE SUISSE (1762), 79, Endell St., W.C.2
(Langue française.)

Dimanche, 24 Janv., tlh.—"La valeur d'un nom"—
Actes XI, 26. M. R. Hoffmann-de Visme.

6.30.—Philippièns 2, 14—18.
Samedi, 30 Janv., 7.45, au Foyer, 15, Up. Bedford Pl.

Soirée Littéraire et Musicale, offerte par les anciens
catéchumènes, avec thé. Invitation cordiale à tout
le monde.

Dimanche, 31 Janv., 6.30.—Service liturgique.

Pour tous renseignements concernant actes pastoraux,
etc., prière de s'adresser à M. R. Hoffmann-de Vismq,
102, Hornsey Lane, N.6 (Téléphone: Mountview 1798).
Heure de réception à l'Église: Mercredi 10.30 à 12h.

St.

SCHWEIZERKIRCHE
(Deutschschweizerische Gemeinde)

Anne's Church, 9, Gresham Street, E.C.2.

Sonntag, 24. Januar, 11 Uhr vorm.—Gottesdienst.
6.30 Uhr nachm.—Gesangsgottesdienst.

Sprechstunden: Dienstag, 12—-1, St. Anne's Church,
9, Gresham Street, E.C.2;

Mittwoch, 12—2, 'Foyer Suisse,' 12. Upper Bed-
ford Place, W.C.l (am Wohnort des Pfarrers).

Pfr. C. Th. Hahn.

FORTHCOMING EVENTS.
Saturday, 23rd Jan., at 6.30.—SWISS Y.M.C.A.: Lan-

tern Lecture, " Nerves and Health," by Dr. Horatio
Matthews, of Harley St., followed by Social, at
"Foyer Suisse," 15, Upper Bedford Place, W.C.l.

Tuesday, 2 Febr., at 7 p.m.—CITY SWISS CLUB:
Monthly Meeting, preceded by a Supper, at Pagani's
Restaurant, 42, Gt. Portland Street, W.l.

Saturday, Feb. 6th, at 7 p.m.—SWISS MERCANTILE
SOCIETY: Annual Banquet and Ball at the Mid-
land Grand Hotel, St. Paneras, N.W.I.

Sunday, Feb. 7th, at 6.30.—SWISS INSTITUT.E:
Concert at St. Marylebone Hall, 181, Marylebone
>Road, N.W.I.

SWISS CHORAL SOCIETY.—Rehearsals every Friday
evening. Every Swiss heartily invited to attend.
Particulars from the Hon. Secretary at 1, Gerrard
Place, W.l.
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